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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und —— zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


wärts bei allen Königl. Boftanftalten angenommen. 


Dienſtag, 15. December. (Morgen⸗Ausgabe.) 


en pro Quartal 
ferate nehmen an: 
N & Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Dec, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 14. Sec. (Wiederholt) Die Anleihecommiffion 
des Lcbgeordnetenhauſes hat mit 16 gegen 5 Stim · 
men beſchloſſen, eine Adreſſe zu erlaſſen. Morgen 
wird dieſe in der Plenarſitzung eingebracht werden. 


Angekommen 14. December, Abends 8 Uhr. 

Frankfurt a. M., 14. Deebr. In der heutigen 
Sitz ung des Bundestages wurde die Matrieular - um- 
lage für die Koſten der Bundes ⸗ Execution auf die 
Summe von 18 Millionen feſtgeſtellt und die In⸗ 
ſtruetion für die Civil⸗Commiſſarien in Holſtein be 
ſchloſſen. Hannover ernennt den Geheimen Rath 
Nielſen zum Civil Commiſſarius. 


Beustchland. 

Königsberg. (O. Z.) Die Schwurgerichts⸗Verhand⸗ 
lung gegen den des Muttermordes angeklagten Tiſchlermeiſter 
Eduard Treicke junior wurde Freitag Nachts noch zu Ende 
geführt. Die Gelchworenen gaben das Berbict ab, daß Au⸗ 
getlagter ſchuldig ſei, in der Nacht vom 8. zum 9. Januar c. 
ſeine leibliche Mutter mit Vorſatz und Ueberlegung getödtet 
zu haben; jedoch wurde dieſer Spruch nur mit 7 gegen 5 
Stimmen abgegeben. s 
richts hof dahin ergänzt, 8 
5 ng verübt zu haben, doch habe ihm die Ueber⸗ 


egen das Erkenntniß des Stadtgerichtes zu Breslau 
— Br. Stein und Dr. Kilian, die Redacteure del 


Beleidigung des Diinifterii um 30 Thlr. erhög 

Elberfeld, 11. December. (Elberf. Zi, 
Abend abgehaltenen, zahlreich beſuchten ſammlang 
der Geſellſchaft „Boruſſta“ (Verein für Landwehrmänner und 
Reſerviſten) wurde in Folge Mittheilungen verſchiedener Bei⸗ 
tungen — einen anor pen Drohbrief an den Abgeordncten 
Profeſſer v. Sybel betreffend, welcher laut dieſer Miltheilunz 
don einem Mitglieve obiger Geſellſchaft abgefaßt fein ſollie, 
beſchloſſen, in einem Schreiben an Herrn v. Sybel zu erklä⸗ 
ren, daß von den Mitgliedern der Geſellſchaft „Boruſſia“ der 
anonyme Drohbrief nicht ausgegangen iſt. Da aber deſſen 
ungeachtet, daß dies die Erllarung jo zu ſagen der ſämmt⸗ 
lichen Mitglieder der Geſellſchaft fer, immerhin noch die Mög⸗ 
lichteit nicht ausgeſchloſſen bleibe, daß das eine oder das 
andre Miiglied zu dieſer zu bedauernden rn gain fig 
babe hinreißen laſſen Lönnen, und es der . im Sur 
tereffe ihrer Mitglieder darum zu thun fein m fle 8 gu 
ten Ruf zu bewahren, ſo erlaube ſich der Vorſtan 5 Perrn 
v. Sybel zu bitten, ihm das beſagte Schreiben in Urſchrift 
übermitteln zu wollen und werde er nicht verfehlen, nach ge⸗ 
machtem Gebrauch und Recherchiruns daſſelbe zurück Tale 
fo wie von dem Ergebnitz der Recherchirung feiner Brit Mit⸗ 


Sinfonie-Spiree. 

Der Eröffnung der dıesjäyrigen Concerte konnte Referent 
wegen Krankheit nicht beiwohnen, für ihn war aljo An am 
vorigen Sonnabende stattgefundene zweite Concert der ufaug 
des neuen Zeitabſchnites. Daß das ſchöne 1 
wieder eine hinreichende Unterſtützung beim Publikum Br 
den hat und tlotz mancher Ungunjt der augenblicklichen Orchef 1 
verhäuniſſe mit ungeſchwächten Mitteln ins Leben getreten iſt, 
ſpricht eben ſo für die Popularität dieſer Orcheſterconcerte in 
gebildeten muſtkaliſchen Kreiſen, als auch für die aus⸗ 
dauernden Bemühuntzen des Comité's, alle dem u 
nehmen feindlichen Elemente hinweg zu räumen. Die 
Zuſammenſtellung des Orcheſters in der gewohnten mate“ 
riellen Stärke mag dies Mal, zumal bei der ‚Amer 
ſeuheit unſerer Muſitchöre, mit nicht geringen Schwierigkeiten 
verbunden geweſen jein. Freuen wir uns, daß bie dankens⸗ 
werte Thätigkeit des Comité's in dieſer Beziehung mit Er⸗ 
folg gekrönt worden iſt und daß die Tonwerke der klaſſiſchen 
Weiſter durch reiche und vorwiegend gute Orcheſterkräfte ipre 

tiefen Geheimmiſſe dem Hörer offenbaren, irog aller in Dies 
ſem Winter drohenden Pinvernijje. Die Klangwirtung des 
vereinigten für die bieſigen Verhältuiſſe gewiß impoſanten 
Orcheſters war im letzten Concert im Galen eine vortreff 
liche, namentlich durch kräftige und energiſche Färbung der 
Forteſtellen. Das Piano gehorchte nicht fo willig und man 
vermißte in den zarten Paruen bei manchen Bläſern die nö⸗ 
thige Discretion. Einzelne Unfälle, z. B. in dem Meuuctl 
der Beethoven 'ſchen Sinfonie, konnen auch den vorgüglichſten 
räften paſſiren und es wäre ungerecht, dergleichen mi 
krenge zu tügen. Die ſtatiliche Reihe der Geigen und 
as gewichtige Fundament der Violoncelle und Bäſſe gaben 
em Orcheſter einen reichen, markigen Tonglanz, freilich aua 
zuweilen mit Aufopferung ſchöner Piano wirlungen. Das 
uſammenſpiel war ein recht exactes und das Resultat eifrig 
etriebener Proben. Man darf bei fortgeſezter Uebung von 
eſem Orcheſter für die nächſten Aufführungen ſicher noch 
— kommeneres erwarten, z. B. eine größere Discrelion und 
Den Reichtyum an ſeinen Nüancirungen. Herr Muſikdireclor 
enecke leitete das Ganze mit ſicherer Hand und practiſchem 


1863. 


1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


theilung zu machen. Beſagtes Schreiben, deſſen Unterſchrift, 
polizeilich beglaubigt wurde, iſt heute Morgen an den Adge⸗ 
ordneten Profeſſor v. Sybel abgegangen. 1 

— Die badiſche erſte Kammer ſtimmt in ihrer Adreſſe 
an den Großherzog der Politik deſſelben in Bezug auf Schles⸗ 
wig⸗Holſtein bei. Sie ſagt: „Wo wie hier Fürſteurecht und 
Voltsrecht zuſammengehen, wo die Anſprüche der Legltimität 
durch das Recht der Naliona ität getragen werden, da darf 
der endliche Sieg nicht zweifelhaft ſein. Dieſes Ziel muß 
erreicht werden, aller widerſtrebenden Hinderniſſe ungeachtet, 
wenn nicht die deutſche Nation mit ihrem Recht auch ihre 
Selbſtachtung verlieren und aus ſolcher Entwürdigung die 
unheilvollſten Folgen für die junere Rechtsordnung und den 
äußeren Frieden erwachſen ſollen. Wir find deßvalb mit 
Freuden bereit, durch Bewilligung der erforderlichen Leiſtun⸗ 
gen an Mannſchaft und der nöthigen Opfer an Geld Eure 
Königl. Hoheit in der nachdrücklichſten Verfolgung des betre⸗ 
tenen Weges zu unterſtützen.“ 

— Die darmſtädtiſche Regierung hat in ſehr anerken⸗ 
nenswerther Weiſe bei ihrer Abſtimmung am Montag den 
Antrag erneuert, von Dänemark die Auslieferung der holſtein⸗ 
lauenburgiſchen Bundestruppen zu verlangen. Das Eingehen 
auf dieſe rechtlich und vernunftgemäß unabweisbare Folgerung 
aus dem der Execution angehängten Vorbehalt wegen der 
Thronfolge wird den Beweis abgeben, wer es gut meint mit 
der nationalen Sache. 

Wien, 12. December. Wie die „G. C.“ meldet, hat 
ſich der Kaiſer in Laufe des geſtrigen Tages durch die Ent» 
ſendung eines Adjutunten nach dem Befinden des Staats mi⸗ 
niſtets Schmerling erkundigen laſſen. 

England. 

London. Admiral John Plumridge iſt im Alter von 
103 Jahren geſtorben. In der Schlacht bei Trafalgar 
(21. Oct. 1805) befeßtigte er das Linienſchiff Victory, auf 
welchem Nelſon fiel. In ſeinem 92ſten Jahre erſt hatte ſich 
der tapfere Alte in den Stand der heiligen Ehe begeben. 

— Die Gläubiger des „Great Eaſtern“ hielten dieſer 
Tage in Liverpool eine Verſammlung, um über die Art und 
Weiſe zu berathen, wie ſie bei der auf nächſtens angekün⸗ 
digten öffentlichen Verſteigerung des Rieſenſchiffes ihre Jn⸗ 
tereſſen am geeignetſten wahrzunehmen hätten. Zwei Vor⸗ 
ſchläge wurden vorgelegt; nach dem erſten ſollte auf das 
Schiff von den Gläubigern ſelbſt geboten werden, und zwar 
bis zum Betrage von 160,000 Lſtrl. (1,066,666 Thlr.); nach 
dem zweiten ſollte eine Verlooſung des Schi 
werden, und da eine ſolche in England geſetzlich nicht zuläſſt 
iſt, fo würde man das Proſect nominell au 
zur Ausführung bringen, während die Looſe doch alle in Li⸗ 
verpool Abnehmer finden würden. Zu einem endgiltigen 
Beſchluſſe kam es nicht; die Verſammlung vertagte ſich, um 
über das Lotterieproject nähere Auskunft einziehen zu laſſen. 
Der glückliche Gewinner würde gewiß nicht weniger in Ver⸗ 
legenheit ſein, was mit dem Koloſſe anzufangen, als jener 
indiſche Matroſe, dem fein Fürſt einen Elephanten zum Ge⸗ 
ſchenke machte. 

Belgien. 

— Die Antwort des Königs der Belgier lautet nach dem 
„Moniteur“: 

„Herr Bruder! Ich habe den Brief empfangen, der mir 
von Seiten Ew. Majejtät durch den Herrn Baron Malaret 
überreicht worden iſt, und kann nur den Gefühlen, welche 
Ihnen denſelben eingegeben haben, meinen Beifall zollen. Es 
wäre ſahr lebhaft zu wünſchen, daß in Folge einer friedlichen 
Ucbereinkuuft die in Europa vorhandenen Veraulaſſungen zur 
Beſorgniß ſich zerſtreuen, und oyne jetzt ſchon von vornherein 
über die Mittel urtheilen zu wollen, über die man ſich, zur 
FPpĩpp rr | 


Dirigeutenolidd, Die vorgeführten Werke ſtehen f ängſt 
in der Gunſt ver Hörer. Konnten ſie Aa ee 
nicht Auſpeuch machen, jo bleibt ihnen doch der Ruf un an- 
tajtbarer Schbaheit und fie waren deshalb willkommene 
Gaben. Mendelsſohn ſteht in ſeiner A-moll- Sinfonie 
auf der Höhe des Kunſtſchaffens. Es iſt ein anziehendes, 
liebeuswücdiges Werk, in dem vorwiegend eine 
elegiſche Stimmuag ausſpricht in theils lieblichen, theils 
düſter gefärbten, eine gewiſſe nordiſche Poeſie athmenden 
Tonweiſen. Ganz beſonders reizend iſt das ſchwär⸗ 
dieriſch ſüße : Adagio und das fein humoriſtiſche, ächt 
Meudelsſohn'ſche Scherzo, mit meiſterhafter thematiſcher Ar⸗ 
beit. Ueberhaupt entfaltet die ganze Sinfonie, auch da, wo 
die Phantaſie in ihrem Fluge eiwas nachläßt, eine wunder. 
bar ſchöne Technik und das herrlichſte Inſtrumentalcolorit, 
das man ſich denken kann. Das Werk iſt durch und durch 
die Arbeit eines vollendeten Meiſters. E. M. v. Weber's 
geniale Freiſchüt⸗ Ouvertüre hört man zwar oft genug im 
Theater, aber in einer ziemlich dürftigen Beleuchtuag. Es 
kaun dem zündenden Werke und ſeinen zahlreichen Verehrern 
nur zum Vortheil gereichen, wenn man es von Zeit zu Zeit 
in den Concerijaal verpflanzt, um feine Schöuheit in ange⸗ 
meſſenem reichen Lichte ſtrahlen zu laſſen. Die Ouverture 
wurde ſchwungvoll und glänzend exccutict und imponirte ganz 
beſonders durch die ſtarke Belegung der Saiteninſtrumente. 
Der Meiſter aller Meiſter in der freien Juſirumentalcompo⸗ 
ſion, L. v. Beethoven, machte mit ſeiner originellen, 
mächtig packenden P-dursSinfonie Nr. 8 den Beſchluß. Die 
ſes Werk weicht in Juhalt und Form von deu früheren Sin⸗ 
ſonien des Meisters wejentlih ab. Sein Grundcharatter iſt 
ein theils friſcher und kräftiger, theils kühner und überſchäu⸗ 
mender Humor, welcher im Finale mit hinreißender Geniali⸗ 
tät durchſchlägt. Markull. 


— Die Theater in Japan haben drei Ranglogen, die 
ſo eingerichtet find, daß ſie den Damen geſtatten, ihre Toil⸗ 
lette zu wechſeln, was in jedem Zwiſchenact geſchieht. 

— Bei einem Unglück, wofür Niemand einſtehen kann, pflegt 
man hier zu Lande den tröſtlichen Rath zu geben, man ſolle ſich 


s veranjtaltet 


dem Continen! 


gütlichen Erreichung eines jo edlen Zieles mit den verſchie⸗ 
denen betheiligten Staaten zu einigen hätte, ertheile ich mit 
Vergnügen Ew. Maleſtät die Verſicherung, daß meine Re⸗ 
gierung ganz bereit ſein würde, ſo weit es von ihr abhäagt, 
daran mitzuwirken. Was Mid im Beſonderen betrifft, jo 
würde ich, mit wirklicher Befriedigung, in dem von Ew. Mai. 
vorgeſehenen Falle, von dem herzlichen Anerbieten, das Sie 
an mich zu richten die Güte hatten, Gebrauch machen. Ich 
ergreife dieſe Gelegegenheit, um Ihnen die Verſicherung ꝛc. 
Ew. kaiſerl. Majeſtät guter Bruder Leopold. Schloß 
Laeken, den 20. November 1863.“ 
Frankreich. a 

Paris, 12. December. Der „Moniteur“ bringt Nach⸗ 
richten aus Japan vom 15. October, welchen zufolge in einer 
außerordentlichen Verſammlung der Daimios mit 65 gegen 
47 Stimmen die Erklärung beſchloſſen worden war, daß kein 
Grund vorliege, den Ausländern den Krieg zu erklären. 

Paris, 11. December. Heute ſteht die Antwort des 
jungen Königs der Hellenen auf die Einladung zum Con- 
greſſe im „Moniteur“ zu leſen. König Georg „nimmt die 
Einladung ohne Vorbehalt an“, fatzt das Werk, zu welchem 
der Kaiſer Napoleon die Häupter der europälſchen Staaten 
eingeladen, als „einen der größten Fortſchritte unſerer Zeu“ 
auf und „ſchmeichelt ſich der Hoffaung, daß die Jatereſſen 
und Rechte der Chriſten im Orient am Kaiſer einen wohl⸗ 
wollenden Vertheidiger in dem bevorſtetzenden Völkerrache 
finden werden“. 

Mußland und Polen. 

Warſchau. An alle ruſſiſche Grenzämter iſt die Ver⸗ 
fügung erlaſſen, den bekannten Poleufreund, Pope Heuneſſy, 
Mitglied des engliſchen Unterhauſes, der die Abſicht haben 
he nach Polen zu begeben, nicht über die Grenze 
zu laſſen. 

— Der unlängſt im Kreiſe Konin von den Ruſſen ge⸗ 
fangen genommene Inſurgentenführer Taczanowski, von dem 
neulich berichtet wurde, iſt nicht der bekannte — 
Chef Eduard Taczanowski, ſondern ein Verwandter de] elben, 
der bei der Inſurrection nur eine untergeordnete Rolle geſpielt. 

— Man ſchreibt der öſterreichiſchen „General⸗Correſpon⸗ 
denz“ aus Paris vom 5. d. M.: Das Hilfscomité für Polen 
in Glasgow hat einen Dampfer gemietyet, welcher an einem 
geeigneten Puntte des baltiiyen Meeres für die pelaiſchen 
Inſurgenten Kleidungsſtücke, Wäſche, Suefel, Waffen und 
Munition ausſchiffen ſoll. 2 10 N 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Leith, 9. Dee; 
Oſſian (SD.), Howling; — in London, 10. Dec.: Lancet, 
Ray ment; — in Miſtley, 9. Dec.: Hugh Miller, Carnegie; 
— in Stornoway, 7. Dec.: Nummer eins, Brockſch (aach 
Dublin); — in Alefund, vis 27. Nov.: Caſtor, Aacher (nach 
Drontheim); — in Arendal, 28. Nov.: Marie Fredritte, 
Albrethſen; — 30. Nov.: Roſalie, Fiſcher; — in Chriſtia⸗ 
nia, 1. Dec.: Ricka Aune, de Wall; — Heimdal, Holm; — 
Waldemar, Holm; — Alexandra (SD.), Bleckert; — 2. 
Dec.: Admiral, Amundſen; — in Kitjder, 28. Nov.: Lina, 
Petterſen. 

Oſtmahorn, 8. Dec. Dis Schiff Maid of the Mill, 
Redford, von Danzig, iſt für Nothhafen mit Schlagſeite und 
Schaden an der Schanzkleidung hier eingelaufen. 

Cuxhaven, 11. Dec. Die engl. Brigg Öloriane, von 
Danzig nach Hull mit Getreide beſtimmt, iſt mit Verluſt 
von Schanzkleidung, übergegangener Ladung ꝛc. hier ein⸗ 
gelaufen. 


denken, es ſei einem ein Dachziegel auf den Kopf gefallen. Der 
nachſtehende Fall zeigt, daß man bei den franz öſiſchen Gerichten in 
einem ſolchen Fall nicht fo leer ausgeht. Ein gewiſſer Faudeau, 
welcher auf der Imperiale eines Omnibus durch die Straße St. 
Jacques fuhr, wurde von einem Ziegel, der von dem Dach eines 
Neubaues hecabfiel, auf den Schädel getroffen und blieb augenblick⸗ 
lich todt. In der Criminalklage wurde der Bauunternehmer Leroy, 
weil er kein Geländer am Dach angebracht und dadurch das Her- 
abgleiten der dort aufgeſchichteten Steine ermöglicht, wegen fahrläſ⸗ 
figer Tödtung zu einem Monat Gefängniß verürtheilt. Allein nun 
kommt die Rechnung des Civiltrivunals, vor welchem die Witt we 
nicht allein den Leroy, ſondern auch den Omnibuskutfcher, event. die 
Aetiengeſellſchaft, verklagt hat, weil der Kutſcher trotz einer Warnung 
an dem Neubau vorbeigefahren war. Ju der That ſprach das Ber 
richt der Klägerin folgende Eutſchadigung zu: von dem Kutſcher und 
ſeiner Compagnie eine lebenslangliche Rente von 100 Fres. und 
500 Fres. Capital für jedes der drei Kinder, von Leroy eine Reute 
von 200 Fre, und 1500 Fres. für jedes Kiud. Das augefochtene 
Urtheil wurde von dem Appellyof beſtatigt. 

— Die Diamanten des verjagten, jetzt in Paris lebenden 
Herzogs von Braunſchweig flıd, oogleich er ſie mit einer un⸗ 
geheuern Sorgfalt hütete und allerlei Sichecheitsmaßegelch, wie 
Oelbſiſchüſſe u. ſ. w. angebracht haben fol, genohlen worden. Der 
Herzog halte ſeit einigen Monaten einen eugliſchen Diener, Namens 
Schaw, der ſich ſein volles Vertrauen zu erwerben wüßte. Vor 
einigen Tagen kommt der Herzog ziemlich ſpat nach Pauſe und ver⸗ 
mißt feinen ihm ſonſt immer eulgegentommenden Diener. Im Ber 
griff in ſein Schlafzimmer einzutreten, in welchem ſich die Koſtbar⸗ 
keiten befanden, tritt der Herzog auf einen harten Gegenſtand, der 
nichts anderes war, als ein ſchöner Diamant im Werthe von 400,000 
Fres. Beſtürzt eilt der Herzog zu dem Geldſpiude, welches ſeinen 
Schatz barg und entdeckte, dat ihm eine Anzahl geſaßter und unge 
faßter Diamanten im Werthe von 8 Millionen entwendet find. Zu⸗ 
gleich war eine Summe von 18 bis 2,000 Fres. in Gold, groß 
tentheils in 100⸗Frauesſtücken, verſchwunden. Eine Brieftaſche, 
100,000 Fres. in Bantbillets enthaltend, hatte man, jo‘ wie Bıjouter 
rien und andere Gegenſtände von hohem Werthe unberührt gelaſſen. 
Der Telegraph wurde nach allen Richtungen in Bewegung geſeßt, 
und nach wenigen Stunden empfing der Herzog die Nachricht, daß 
der Dieb in Boulogne feſtgenommen und fig noch im Bejlg ſo⸗ 
wohl der Diamanten, als des Geldes befinde. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Den heute Mittag 1 Uhr nach längerem Lei⸗ 
den erfolgten Tod unſe eis geliebten Sohnes 
und Gatten 
- Friedrich Wilhelm Gäbel 
er tief betrübt an 
11345 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14, Dechr, 1863. 


eber den Nachlaß des am 22. December 
62 zu Willenberg verſtorbenen Commiſſio⸗ 
nairs Emil Hausherr iſt das erbſchaftliche Li⸗ 
quitations⸗ Verfahren eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher die ſämmtlichen Eubſchaftsglaubiger 


| 


und Leg itare aufgeforde t, ihre Anſprüche an 


den Nachlaß, di selben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, bis zum 


23. Januar 1864, 


einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 


anzumelden. ' Br 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


bat zugleich e ne Abſchriſt derſelden und ihrer 


Anlagen beizufügen. 


Die Erbſchafts⸗ Gläubiger und Leg stare, 


welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
Al ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchleſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Be⸗ 
jriedigung nur an basjenige häklen konnen, 


was nach vollſtändiger Berichtigung aller recht 
zeitig ange melbeten Forderongen von der Nach⸗ 


laß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem A leben 

des Erblaſſers gezouenen Nutzungen übrig le ibt. 

Die Aufaſſong des Padtfuſio serken' tnifjes 

findet nach Verbandlung der Sache in der auf 
den 29. Januar 1864, 


Mittags 12 Uhr, 


in unſerm Audienzzimmer anderaumten öffent: 


lichen Sig unse statt. a 
Ma ienburg, den 4. December 1869, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


5 . Abtbeilung. 
n dem Concurſe über das Vamögen des 


) werden aufg fordert, 
die elben, fie mögen beie ts rechtsbängig ſein over 


7881 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 


dem gedachten Tage bei uns ſchreftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. 2 
Der Texmin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 20. November c. bis zum Ablauf 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 11. Februar 1864, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Leh⸗ 
mann im Zerminszimme: No, I anberaumt und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
färnmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. l 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtevezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber | 


rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
lägr, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
sech er dazu nicht vorgelaben worden, nicht an⸗ 
echten. 


ſchaft fehlt, wetden die Rechtsanwälte Paul, 


Roeß ler und Jufiz⸗Rat9 Würmeling ( 
Jahren an chroniſchen Magenbeſchwerden (Magenkrampfß litt, 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. N 
Schwetz, den 5 Secember 1863. 
Königliches Kreis-Gerich 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. a 
Der auf den 9. Mai 1814 zur Subbaſtation 
ver Grundſtͤcke Kölm. Neuboefen No. 14 u, 
— De abau No. 10 angeſetzte Termin iſt 
aufgehoben. 
a rienwerder, den 3. December 1563, 


Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilurg. 


t. 
17887] 


Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1061 find, zur Bearbeitung 
der auf die Führurg der Hay dels⸗Regiſter ſich 
beziebenden Geſchäfte der Kreisrihter Otto 
und der Kreisgerichis⸗Secretaur Richard er⸗ 
nannt. 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in 
das Handels repiſter erfolgt dutch den Anzeiger 
des Danziger Regierungs⸗Amtsblaties und die 
Danziger Zeitung. 
teuſtadt in Witpr, 10. Dechr, 1863. 
Königl. Kreis= Gericht. 
Erſie Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ | 


179131 


In das Firmenregister des unterzeichneten 


Gerichts iſt in 5 

cember 1863 heute vermerkt, daß die unter No, 

140 eingetragene bieſige Zweigniederleſſung des 

Kaufmanns Benedik Jacob 

(in Firma B. J. Mever) aufg hoben iſt. 

Graudenz, den 7. ‚Decemver, 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

J. Abtheilung. 910 


Offene Stelle. 


Bei dem hieſigen combinirten Inſtitut der 


olge Verfügung vom 4. De⸗ 


Meyer aus Culm 


Feuerwehr und Schutzmanaſchaft (Nachtwach⸗ 


mi 


mann ſchaft) ſoll die neu creirte Selle eines 
Brandmeiſters mit einem Jahrgehalt von 550 
Ag. außer freier Wopnung beſetzt werden. 
Qualifente Bewerber, weiche ihrer Mili⸗ 
tairpflicht genügt haben, Bautechniker ſind, und 
die wenn noch nicht mit der Technil des Feuer⸗ 


löſchweſens prattiih vertraut, ſich verpflichten 


wollen, uns binnen drei onaten den Nachweis 
zu liefern, daß fie ih die nölhigen praktiſchen 
Kenntniſſe im Feuerlöſchweſen erworben, fordern 
wir auf, ſich, unter Ei reichung ihrer Atteſte, 
bis zum 1. Januar 1864 in portofreien Brie⸗ 
fen an uns zu menden. I7773 
Danzig. den 7. December 186g. 


Der Magiſtrat. 


fred Schroeter. 
1148. Langenmarkt 18. 


der den Übenmatiemius, obſchon fie die Eingeweide mehr reizen. 


Recht ein ſegenreiches 


| 
| 


, Weihnachts-Ausftellung. 


Größte Auswahl der neueſten und elegante ſten 


Cartonnagen 


von 5 % bis 15 , 
gefüllt mit den feinſten engliſchen und franzöſiſchen Parfümerien, 


DE COLOGNE 


von Jean Maria Farina in Köln, gegenüber dem Juülichsplatz, zu Eugros-Preiſen, in Kiſtchen 


und einzeln, ächt enaliſche und franzöſiſche Extra its; gaarbalſam, zur Beförderung des Haar: 
wuchſes; Coiletten-Seiſen, Pomaden, Haaröle, fo wie überhaupt das Neuefte und Peſte aller Arten 
von Parfümerien in außerordentlicher Auswahl. 


= 18, Alfred Schroeter, Langenmarkt J S. 


— — — en — 


—— ——— ͥͤͥ F ſT— .ũ-— — e— ü —— —— ͥ M — — — —7ßðV — nn 
Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Aboke. 


Weißer (holländiſcher) Geſundheits⸗Senfſaamen 


von Didier. 


37 Jahre eines ſtets wachſenden Erfolges beſtätigen die wunderbaren heilkräftigen Eigenſchaften des weißen (holländiſchen 
Senfſaamens von Ar Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren We — dig 5 . — — 
ließtheit dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit Recht ein ſegens reiches 
mittel, ein koſtbares Gefher? des Himmels nannte. — Es giebt keine Ainlaheın densharss: i, teine weniger 
konſpiell e Heilmelhode; 3 bis 4 Kilogramm genügen nc radicalen Heilung der Magenentzündung, des Magen ⸗ 
krampfes der Werdauungsſchwäche, der Krankheiten der Eingeweide, der Ruhr, der Diarrhoe, 
der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheiten, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 
der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, der eingewurzelten Verſtopfung, der Engbrüſtigkeit, des 
Katarrh, der Milzſucht, der Blähungen, des Schleims, der Krankheiten, welche durch den Ein · 
tritt der Pube tät herbeigeführt werden, aller Krankheiten des Bluts und der Safte ze. 20, 
Kraukheiten, gegen welche der Senfſaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. empfohlen wird. 


„ UArtheil der Herren Trouſſeau und Pidoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris. 

In ihrer gelehrten Abhandlung über Heilkunde und medieiniſches Wiſſen drücken ſich die Herren 
Trouſſeau und Pidoux, Profefforen an der Arzneiſchule in Paris, wie folgt aus: 7 

Perſönljche Erfahrungen laſſen uns nicht zweifeln, daß die blutreinigende Wirkung des weißen Seufſaamens eine 
ſehr kräftige iſt; Hautkrankheiten und chroniſcher Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 
die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden Abführungsmittel heilen nicht fo ſicher die Flechten und 
Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf dies wenig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 


würdigte Mittel. : 
(Diefer Ruf ift von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, welche gegenwärtig den weißen Senfſaamen verordnen und felbft davon Gebrauch machen.) 


Urtheil des Herrn Dr. Bellanger, Mitglied der Pariſer Facultät, über die Eigenſchaften des weißen Seuffaamens. 

Die Pflanze des weißen Senffaamens gehört zu der heilſamen Familie der Cruciferen. Der Saame hat die Eigenſchaft das Blut zu reinigen, 
die Säſte zu verbeſſern, und den ganzen Organismus neu zu beleben. Der Senfſaamen wirkt außerdem auflöſend und leicht abführend. Er beſitzt dieſe 
Eigenſchaften in ſo glücklichem Maßfiabe, daß er mit Milde wirkt ohne je Kolik noch irgend welche andere Zufälle hervorzurufen; man wendet ihn mit der voll- 
kommenſten Sicherheit bei dem ſchwächlichſten und reizbarſten Perſonen, bei Frauen, Kindern und Greifen an. Die leichte Erſchütterung, welche er dem 
innern Organismus mittheilt, ſcheint, weit entfernt in irgend einem Organ Erſchlaffung und Müdigkeit zurück zu laſſen, vielmehr dieſelben zu neuer Lebens⸗ 
fähigkeit anzuſpannen. 

Man wird leicht begreifen, daß ein Saamen, der ſo ſchätzbare Eigenſchaften in ſich birgt, der gleichzeitig auflöſend, abführend, reinigend und 
belebend wirkt, man wird einſehen, ſagen wir, daß ein ſolches Heilmittel nicht unbemerkt bleiben konnte, daß es vielmehr auf die größte Anzahl der Krank⸗ 
beiten, die uns plagen, einen günſtigen und vielfältigen Einfluß ausüben mußte. Seine kräftige Wirkung gegen die verſchiedenen Beſchwerden und Krank 
beiten der Verdauungsorgane war bald, erkannt. Wer wüßte indeß nicht, daß dieſe Organe nicht allein der Mittelpunkt des ganzen organiſchen Lebend, 
r 1 51 erg aller unſerer Leiden ſind? Wer wüßte nicht, daß ſie mit allen übrigen Theilen unſeres Körpers in der genaueſten und intimſten 

indung ſtehen \ 801 5 5 f 
j Es wäre überflüſſig, die heilkräftigen Wirkungen des weißen Senſſaamens noch weiter entwickeln zu w Uen; die außerordentlichen Dienſte, welche 
dieſes volksthümliche Medicament täglich leiſtet, find eine Thatſache, die ſowohl durch die Wiſſenſchaft als durch die Erfahrung beglaubigt iſt. 
; vr Dr. Bellanger, Mitglied der Pariſer Facultät. 


Herrn Didier in Paris. 
Aus meinem letzten Briefe werden Sie erſehen haben, daß ich die 30 Kilos weißen (holländischen) 
meiner unentgeltlichen Verfügung zu ſtellen, mit einem außerordentlichen Erfolge angewandt habe. 3 5 j \ 
Heute kann ich Ihnen drei neue Fälle ganz unerwarteter Heilungen mittheilen; der erſte betrifft eine Flechtenkrankheit, die man bis dahin mit 
Recht als unheilbar betrachtet hatte, da ſie allen gebräuchlichen Mitteln hartnäckig widerſtanden hatte; bei dem zweiten iſt der Kranke, der ſeit mehreren 
durch die Anwendung von 6 Kilos Seufſaamen vollſtändigt geheilt worden; bei dem dritten 
nach zweimonatlicher Anwendung des Senſſaamens eine ſolche Beſſerung eingetreten, 


Senfſaamen, die Sie ſo freundlich waren zu 


ift bei dem Kranken, der an einer eingewurzelten Leberkrankheit leidet, 
daß man eine gewiſſe Geneſung binnen Kurzem erwarten kann. 8 8 N j 
ch weiß wohl, daß der Senfjaamen nur dann alle feine koſtbaren Eigenjchaften befigt, wenn er gan; rein, friſch und vollſtändig von ſeinen 
Hilfen befreit iſt; beſchndigt, alt oder unrein iſt er kraftlos und wenn er warm geworden iſt, kann er ſogar ſchädlich wirken. 
Ich bilte Sie mir wiederum einige Kilos von Ihrem unvergleichlichem Heilmittel zu ſenden, welches die Herren Dr. Rooke und Turner mit 
Heilmittel, ein koſtbares Geſchenk des Himmels genannt haben. ; 
Empfangen Sie mit meinem beften Dauk die Verſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung. 
25. September 1863. 


Der Alleinverkau 


gnat, Dr. med. der Pariſer Facultät. 


ro 
F für Danzig befindet ſich bei Alfred Schröter, Droguen⸗, 


Farben⸗ u. Parfümerie⸗Handlung, Fabrik von Petroleum⸗Lampen, Langenmarkt 18. 


— — —— — 


Auction in Leba. 


Am Donuerfiag, den 17. d. Mts., 
Morgens 9 Uor, ſol im Speicher des Unter: 
zeichneten vie vollitändig und in gutem Zu: 
ſlande geborgene Takelage, als: Anker, Ketten, 
Segel ꝛc. des im voriſen Mont ca 3 M ilen 
ditlih von Leba geſtrandeten engl. Brigaſchiffes 
„Luna“, Capt. Trattles, gegen baare Zube 
lung mei bietend verkauft werden, wozu eryes 
benſt einladet, 

Le ba, im December 1863. 


A. 
17950] Julius Zuchors. 


Vorläufige Bekanntmachung. 
Mit dem neuen Jahre beabſichtigen die Unter⸗ 
zeichneten eine neue Zeitſchrift unter dem Titel: 


Altpreußiſche 
Monatsſchrift 


zur Spiegelung des provinziellen Lebens in 


Literatur, Kunſt, Wiſſenſchalt und Induftrie 
herauszugeben und bringen dies zur vorläufigen 
Kenntnißnahme des Publikums mit dem Bemerken, 
daß demſelben der ausführliche Proſpeetus in Kur⸗ 
zem zugehen wird. 

Königsberg, den 12. December 1863. 

Dr. Rudolf Neide. Ernſt Wichert, 


Haarbalſamll 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 
hohem Grade zu befördern, ſowie das Aus allen und Grauwerden der Haare, die 


Schinnen ic. zu verhüten. 


Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


Mit Appe batlon der Könige. Pohen Peoigtnal⸗ Hebo den. 


e 0 2 N » Yog 
1 lleger's aromatische Schwefel- Seife "BE 
vom Köni l. Kreis⸗Phyſtkus Dr. Alberti, 8 : 
erfabrungsmäßig wegen der dekannten günftigen Wirtung des Schwefels auf die Haut, als ein 
wi kungsvolles äußerliches Haut: Beifhönerungs » Mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautaus⸗ 
ſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen Haut» Krankheiten empfohlen. 
Anerkennend“ Zen. niſſe mehrerer unferer berütmteiten Aerzte und zahlreiche Atteſte achtbarer 
Perſonen, die der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken haben, dienen als de 
befte Empfeblung vieles Fabrikats. — DrisinalsBadele a 2 Stück 5 Sgr. nebſt Geb auchsanwei⸗ 
fung, die zur Garantie mit feinem Facſimilie verſeben, oflerirt ) 


Eduard Nickel, Berlin, Breiteftraße 18. 
General⸗Depot in Danzig bei 174081 
Albert Neumann, 


Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien nd Seilen, Langenmwarkt 38, Ecke der Kürſchnera. 
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(92600 nt Stadtrichter. 
EEE NT TITTEN Dieſe rübmlichſt bekannten ächten Rheinischen Nu l 5 3 
ini Brast-Caramellen h ben ſich durch ihre vorzüglich lin⸗ oni Preu + otierie- 
Rheiniſche Ser de beſanftigen — Wirkung bei alen Con⸗ K 9 x B A 


eee au 7 5 er erg 2 
, e u. ſ. w. verſendet a 
billigſten r 17268 


A. Cartellieri in Stettin. 


dern . 
5 fg en ume e Len e e e de erworben, 
K. ene und ſowie dieſe Bruſtzelichen bei Allen, die fie kennen, zum 
— W lb ere zu Ben- unentbebtligen Hausmittel werden, bieten fie zu: 
Ben ia in. glei b dem Gefunden einen angenebmen Genuß. — 
wee Alfeinverkauf in versiegelten rofarothen Duten Ad Zr 
auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Water Rhein und die Moſel“ befindet, 


nach wie vor auschließlich in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
wach 5 n n Pr. Stargardt * Joh, Theod. Küpke, Ww. 


Bruſt-Caramellen 


15500 


———— 04ä—— nn nn un 


iligegei 116. 
Preh a uns ek, 


Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dampfschifffahrt Zwischen 


Hamburg 


Directe Post- 


6 } * 
amburg und New⸗Jork, I. n nen 

© m 5 9 7 ie e Armbänder, Colliers, 
1 3 

eventuell Sonthampton anlaufend: duschen, Fächer. Blumenpaltex, feine 50 
Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Haack, um Sonnabend, den 26. December. | fümenegz Pane Pomaden, Seifen, ächtes 
f N Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 9. 2 Eau de Cologne. Zopf, Friſir⸗und Scheitel⸗ 
— Bavariaa, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 23. Januar. Mane Grabatten Tocher, Damen Stirke, 
2 Zaronia, Capt. Trautmann am Sonnabend, den J. Februar. Pelg-Boas, Cachenez und Manſchetten von 
. Boruſſia, Capt. Zanbe, am Sonnabend, den 20. Februar. Seide und Pelz, Winterbandſchube in Bucks⸗ 
„ Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 5. März. kin, Halbſeide und Seide, feine Glacshand⸗ 
PR a Erſte Kajute. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 4 — ge . — 5 * 
2 2 ; irme rtel un rtelbänder, } 

Fracht £ 2. 10 für ordinaire, L 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 bamb. Cubikfuß genäht und odne Naht. ie 


mit 15 4 Primage. 


Waſſa ſepreiſe: Nach Wonene gestrickte Waareu, Cofys, 
Nach 


Pelerinen, Wollbauben, Fanchons, Filet 
mel, Ueberziehbandſchuhe, Shamlsin Wolle 
und Seide in jeder Größe, Gamaſchen, wol⸗ 
lene Hemden, Leibbinden, geſtrickte und ge⸗ 
webte Strümpfe. 

Stickereien, Schlummerkiſſen, Glodenzüge, 
Lampendecken, Schlüſſelhalter, Teppiche, 
Seſſel, Schuhe, ſeidene Börſen, Handtuch⸗ 
halter, Meſſerkörbe. 

Kurze und Lederwaaren, Leder- Damen⸗ 
taſchen, Notizbllcher, photographiſche Albums, 
Ledergürtel, Arbeitskober, Arboſtskäſtchen, 
mit und obne Inſtrumente, Briefmappen, 
Berliner feine Korbwaaren in braun und 
gelb, mit und ohne Stickerei. 

Für Kinder: wollene Jäckchen und Coſp's, 
wollene gehäkelte Mädchen⸗ und Knaben⸗ 
mützen, Sbawls, Fauſt- und Fingerhand⸗ 
ſchuhe, lederne Knabengürtel, Gamaſchen, 
wollene Jacken, Strümpfe, Mädchen⸗Schul⸗ 

taſchen, Knaben-⸗Torniſter. 

empfiehlt [793 


New⸗Vork Pr. Ext. * 150, Pr. Ert. & 100, Pr. Ert. Ka 60, 
Southampton & 4, E 2. 10, E I. 3. 

Näheres zu erfahren bei Anguft Bolten, Bm, Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſo wie bei dem für den Umfang des Königceichs Preußen conceſſionirten und zur, Schließun 
gültiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


B. C Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt 


Agenten. 1 1 
pus Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man a 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 8 12 J 
LADBACHER 
Fenernerficherungs-Actien-Gefelfcpaft 


. Grundcapital: = 
Drei Millionen Thlr. Pr. Erf. 


ie Geſellſchaſt verſichert gegen Feuerſcharen, Gebäude, Mobilien. Waaren, Fabrikge⸗ 
bla Wee ar! 115 Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder 
Art, zu möguchm billigen feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu 


— REN i Ecbäude⸗Verſicherungen gewäbrt die Geſellſchaft 


5 
deten Schi. Antrogsfermulare für Versicherungen werben jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
erthellt von den Agenten: 


und Special⸗ 


3] 


— 


den Hypothekar⸗Gläubig ern beſon⸗ 


Proſpecte und 


i j i kunft gerne on d 
B lege war Fe. Gere e in Danzig, Mältzergaſſe No. 7, 
Apotheker Otto Helm in Danzig, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 25 


Ednard Nofe in Danzig, Lan gaſſe No. 77, 
H. Fuhrmann in Neufahrwaſſer. 
Kaufmann J. W. Daunert in Schlaple, 

„ A. Schultz in Jäſchkenthal, 
.* ee in Stadtgebiet, 
Louis roetter in St. Alb echt, 
ofbef. Ed. Behrendt in Kowall, 

ul. S. Eckſtaedt in Strzellin bei Putzig, 
F. A. Teichgreeber in Zug au, 
. er in Prockau dei Carthaus, 
Jacobſohn in Berent, 
Wilb. Vogel in Ditſchau, 
E. Koecke in Marienburg, 
Laugkan & Korn in Elbing, 
N. H. Otto in Chriſtburg, 
Cantor Chr. Auguſtin in Roſenberg, 
Maurermſtr. A. Hoch in Marienwerder, 
Max Polomski in Neuenburg. 
immermſtr. Fr. Hepfner in Loebau, 
„N. Wollmann in Lautenburg, 
J. Widekind in Grauderz, 
Timon Weile in Schlochau, 
F. L. Bormann in Pr. Friedland, 
. C. A. Müller in Flatow, 
fo wie durch den Unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten 


General⸗Agenten 


W. Wirthschaft u Danzig. 


Gerbergaſſe No. 6. 


— nn 2 
e ee 
euer, Land⸗, Fluß u. iſenbahn⸗Transport⸗ 
Feuer, Lage, ſcherunze⸗Geſellſchaft 
in Zeyst Wu Holland.) 


en feite Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren 
Die Geſellſchaft verſicher HR Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 


Cache⸗nez in 
Weſtenſtoffe 
Rock⸗ und 


0 empfiehlt in größter Auswahl 


„ „ „ „ „ 


Feſte gerne bereit. 


0 


e 


Weihnachtsgeſchenke für kleine Kinder 

Eellerliebſte kleine Bilderbücher mit 

er. B. C. und Zahlen, Märchen und 

Fabeln, Verschen, Sprüchen und klei⸗ 
nen Geſchichtchen, jedes mit 8 feinen 
bunten B.ldern, in 6 verſchiedenen 
Sorten, zum Preiſe von nur 11 Sar. ; 
ſo wie etwas großere in 12 Sorten zum 
Dee von nur 3 Sgr., find in neuen 
endungen angekommen bei N 


T. Annhuth. Sargenmartt 10. | 
\ 
' 


Ich empieble mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogenlli⸗ 


U 
laudwirthſchaftliche Gegenſtäude as 6 cen Benußung. 
Lande = Fluſſen, Binnengewaſſern und Gijenbahnen. it : i ut Die Noidoun en ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 

Proſpecte und Antragsformulare er F verabreicht, fo wie jede ſtig als möglich Neubeit der Muſikalien, 
weitere Auskunft bereitwillig extheilt durch maſſe 40, 3 vote endeten ſo wie die 
I., Goldstein, Hunbege f 20 tößeſte Meichhaltigkeit, find unſere | 

M. A tele, bun . uptprineipien. 


R. Block, dritter Damm 8. 


Baums art chegaſſe 45, 1 | 


3. M. Bauer A a jet vollſtandig erſchienen. [33% 

on Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten * 8 ei 

a "| Constantin Ziemeneh, 
[4928] Poggenpfubl “99 g Buch- u. Musikalienhandlung. 


vorrätbig: 


N Sichere f 


für Mäuner, 


In Danzig in in allen Buchhandlungen 
15 26 


Gegen jeden 
eingewurzellen Husten, 


20, langjährige ei- 


ä — — 


* 
e segen Brustschmer Hil N 
7 7 oder RKrampfhusten, YA 1 h I 
serkeit, bei a nehwerdens Verschlei- | welche Durch zu feühen oder zu bau 
eee " figen Genuß, oder auch auf u natur⸗ 


3 ius in jeder 
am der Buugen ete. ist der bereiis 
+ 8 unentbehrlich gewordene 


E Fi K 
Preis pro Flasche Dr. Riemanns i 
12½ 7½ und 5 Gr R 


letze ettig-Saft Be 


lich Weiſe, oder wegen vorgerückten Al 
ters, oder durch Ktonkheiten geſchwächt 
ind. Von einem prakt. Aerzte und 


Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 
reis 15 Ngr. ö 11 


5 l 1 g 
Steinkoblen. - 
Mit den Schiffen Mentor, Capt. 
Parow und)traut, Capt. Petrowakd, 


empfing wieder beste Kamin- 


R 

Preis pro Flasche 
* e 
oder: ächt meliorirter weisser Brust- Syrup, 


ela Mittel, welches in den meisten Füllen Überraschende Resultate hervorgebracht hat. 
Bei Kindern verschafft $ Theelöffel voll davon erwärmt genommen sofortige Linderung. 
t für Ostpreussen in der Parf-, Toiletten- und Seifen-Handlung von 


General-Depo 1 
duard Kuehn, Kohlen, die fir Baushaltungen 
i zu Königsberg in Fr., Danziger Keller — Kantstrasse No. 3. bestens empfehle und werden die- 
Be ee et yreussen bei » 7405] selben aus en Schiffen in jeder Quan- 
"titat zum billigsten Preise frei an die 
Albert Neumann, an: er 


« Langenmarkt 38 
In Mewe zu haben bei O:to Osmitius. 


A. Wolfheim, Kalkort 27. 


Feſtgeſchenke. SE 


Feſte Preiſe. 


Wollene Waaren: 


Stickereien: Cigarren Etuis, Brieftaſchen, 


J. Könenkamp, Lanqqaſſe 15. 


tzliche Weihna 
Reiſedecken, 
wollene Oberhemden, 
Slipſe, ſeidene Shawls 
Shawl- und 
in Seide und Wolle, 
Beinkleiderſtoffe, 


F. W. Puttkammer.) 


Zum Umtauſche des Nichteonvenirenden bin ich nach dem >) 


Für Herren: 


Garderobe Artikel: Seidene ächte Ta. 
ſchenüllcher, ſchwarze Taffettücher, Sliple 
und Cravatten zum Schnallen und Binden, 
ſeidene Sbawltücher, wollene Ueberbinde⸗ 
tiger, Cachenez und Shawls, in Wolle 
gewirkt, Oberhemden in Sbirting, Leinen 
und Halbleinen, Chemiſettes, Salstragen in 
den verſchiedenſten Facons, Negligemilten 
mit und obne Stickerei, in Sammet und 
Wolle, Tuchnadeln, Manſchettenknöpfe, Che⸗ 
miſettenknöpfe, Uhrbänder, Buckskin⸗ und 
Glaesbandſchuhe, Tragbänder von Gummi, 
Regenſchirme 


Shawls in allen 
Größen, bis zu Reiſe⸗Shawls 8 Ellen lang, 
Negligs⸗Mützen von Wolle geſtrickt, wollene 
Hemden, ſeſdene Camiſbler, wollene geſtrickte 
Jacken, Unterboſen, Leibbinden, Socken, 
geſtrickt und gewebt, 


Cigarrenhalter, Cigarrenkaſten, Portemon⸗ 
naies, gestrickte Leib, und Pelzgurte, Trag 
bänder, Kalender, Zeitungsmappen, Ühr⸗ 
halter, Feuerzeuge, Schlüſſelhalter, Kleider⸗ 
halter, Briefmappen. Reiſe⸗Neceſſaires, Bril⸗ 
lenfutterale, Boſtonkaſten, Kartenpreſſen, 
Reiſeflaſchen, Flaſchen⸗Unterſätze, Papier⸗ 
törbe, Teppiche, Briefmappen, Marken⸗ 
käſtchen, Briefbeſchwerer. 


7 


) 


Tuchform, 


) 
17753) (X 


Verlag der Weidmann’schen 7 
Buchhandlung in Berlin, 


7 Sneben ist erschienen und durch alle 5 
1 Buchhandlungen zu beziehen: 1 


vom 8. Mai 1852 7 
in seiner rechtllehen Bedeutung geprüft 
von Dr. Georg Beseler. 

Geh. Justizrath u. ord. Prof. der Rechte 
an der K. Friedrich-Wilhelms-Universität 
zu Berlin. 

Mit Anlagen. 


Preis 71 Sgr. (7881) 


1157, Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. 


Eigenſchaften berühmten 


Copir⸗Tinte 
von H. Nofenberg in Pleſchen be⸗ 
findet ſich die Hauptnieberlage für Dan⸗ 
zig bei Alfred Schröter, 
7675] Langenmarkt 


on der durch ihre vorzüglichen 


wei fene Ochſen und zwei zeite 

Kühe ſind zu Weihnachten, und ſechs 
Kühe friſchmilchend zu Neufabr käuflich bei 
17915) riedrich Flindt, Hoibeliser 


in Barenot per Dirſchau. 
Natten, 


Mänfe, Wanzen, nebſt 
ſen, Motten ꝛc. vertilge 


Brut, Schwaben, Jeane. 

mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 
ziefers. 


Wilh. Dreyling, h . 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


u den bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Einkäu⸗ 

fen erlaube ich mir mein 
vollſtändiges und reich⸗ 
haltig ſortirtes Papier-, 
Schreib- und Zeichnen 


) 


Penn —— — 


materialien-Lager mit 
| allen dazu gehörigen 
Gegenſtänden beſtens zu 
empfehlen. | 

Anßerdem empfehle 
ich mein Lager diverſer 
Leder⸗Waaren, als: 
Schreibe: und Zeichnen⸗ 
Mappen, Albums für 
Schrift und Photogra⸗ 
phie⸗Bilder, Portemon⸗ 
naies, Cigarren⸗Etuis, 
Brieftaſchen, Notizbü⸗ 
cher u. ſ. w. Geſangbü⸗ 
cher, Tuſchkaſten, Reiß⸗ 
zeuge, Bilderbücher und! 
Bogen, Schreibe-Hefte 
und Kalender pro 1864. 

Ferner: Handlungs⸗ 
und Wirthſchaftsbücher 
[ma und ohne Linien und 


| 
5 


D 


2 


Aus nd 


2 


A 


DIS 


— 


2 


— 


mancherlei andere nütz⸗ 
liche Sachen. rd 
W. F. Burau, 
Langgaſſe 39. 


— — —— I nn 


Gegen e e e Haut 


und Frost. 

Bei der herannahenden nassen und kalten 
Jahreszeit erlaube ich mir auf meine, mit so 
vielem Beifali aufgenommenen und ‚mit den 
überraschendsten Erfolgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame, 
Essenzen u. Cream's 


aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luft und Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aufspringen der 
Haut, Dickwerden der Finger etc., in über- 
raschend kurzer Zeit, oſt schon in einer 
Nacht, beseitigen. 7409] 

Die Pürfitaerle- und Toiletten-Handlung von 


Albert Neumann, 


‘ Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


DEREN ee EHEN 
Alfred Schröter 


Laugenmarkt No. 18, 
empfiehlt ergebenſt fein Lager feiner 
Parfümerien und Toiletteſeiſen, 
Extralts in den feinſten Gerüchen, 


Haarole, à Fl. 1 Sgr bis 1 Tblr, | 


D VI 3 


| 


Nußöl, à Fl. 5 Sgr. bis 20 Sgr., 

Klettenwurzel⸗ u. Macaſſaröl in Fl. 
und ausgewogen. r 

Pomaden in den feinſten Gerüchen, 
Eispomadelals etwas Vorzügliches), 

onig⸗Waſſer, Näuchermittel, 

tangenpomaden, ächtes Eau de 

Cologne, Roſen⸗, Honig⸗, Adler⸗, 

Veilchen⸗, Muſchel⸗, Glycerin⸗, Abfall: 

Seife zu den billigſten Preiſen. 


a Alfred Schröter, i 
7777 Langenmarkl No. 18. 


R. Hoffmann, Tapezer, 


N Johaunisgaſſe No. 39, 


empfiehlt ſich dem wohlwollenden Publi⸗ 
kum mit Anfertigen aller nur vorkommen⸗ 
den Stickerei⸗Garnſrungen, überhaupt aller 
andern in dieſes Fach einſchlagenden Ar⸗ 
beiten, bei ſauberer und billigſter Aus⸗ 
brand. 400.40 17952] 
KR I X BE FHIE IR EEE NEE ER LEER 


nahe dem Johannistbore, 0 


2000 Schock Bande und Dachſtöcke und 56 
h Bund Korbmacher-Weiden guter 
Qualität ſollen am 15. December d. J. von 
9 Uhr Morgens ab in öffentlicher Auction an 
den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauſt werden in Damerauer⸗Wach⸗ 
bude bei Dirſchau; auch werden daſelbſt zu 
jeder Zeit vor dem Termine Stöcke u. Weiden 
verkauft. 9 
Damerau, im Nopbr. 1863. 
Das Schulzen⸗Amt. 
Preuß. 


und 


* albwollene wollene Kleider: 
Oſtoffe, Kleidercattune a 3, 4 u. 5 Sgr., 
Umſchlagetücher, Long⸗Shawls, wollene 
Herrentücher, empfiehlt ab ſehr preiswürdig 


17939 to Retzlaff. 


„L. G. Homann Danzig, 


Jopengaſſe 19, gingen ein und werden zu 


Fellgeſchenken für Tüchter 


6735 empfohlen. f 

1 ._ Anterhaltungen im häuslichen Kreife zur Bildung des Verſtandes 

Cöchlei Album, und gemüthes der heranwachſenden weiblichen Jugend, herausgege⸗ 
ben von Thekla v. Gumpert. 9. Band. 36 Bogen Text mit 30 Abbildungen, gebunden 


2 Thlr. 7 r, in Callico mit Vergoldung 2 % 15 . Die früheren Bände 1—d find 
ebenfalls noch zu haben. Dieſes Werk bat ſich in den 9 Jabren feines Beſtehens bereits 


ſo viele Gönnerinnen erworben, und die Kritik hat ſich ſo vielfach und günſtig darüber aus⸗ 
geſprochen, daß eine Anpreiſung überflüſſig iſt. 


. ein Weihnachtsbuch für die Jugend von Th. v. Gumpert. 10% 

Nach der Schule, de en la abe ge u ene iet aa 6 

57 3 v i audius. 1. Bändchen: Hedwi irk, m il⸗ 
Mädchenbilder, an en Gd aaa) Bannse 9 


\ 1 Erzählungen für Kinder von 11—15 Jahren von 0. Caudien, mit 6 Ab⸗ 
Haideblülhen, en e 9, en Wie en r 
Ein Jahr ae u. a e 1 1 für die reifere weibliche Jugend, illuſtrirt 
und eleg, in Callico geb. a 


Aus der Jugendgeil, yes noanirte quincen mie ® Ming. 1 0 9 
Das Schmukkäftchen, der Poft gegenüber ic., ke dr 


gend von Roſ. Noch, mit 4 Abbild. 10 er. 


1 1 b E ür di e IN, Mindermann, mit 4 Ill tio⸗ 
Die Pſiind 73 e die reifere Jugend von M. Mindermant 5 125 io 
Ci e i i \ { indermanu, mit 3 Illuſtrati 
U in 7 unte, r für die reifere Jugend von M. Mindermanu, uſtratio⸗ 


ech Shan he an nn 


Nach dem Urtheil der beiten pädag. Blätter und anerkannt tüchtigen Päragogen können 
Eltern dieſe Bücher unbe'ehen ihren Töcht'rn geben, da der Inhalt ein jorg'ältig ausgewählter und 
geprüfter, und nur darauf berechnet, auf Geiſt und Herz der weiblichen Jugend Br oa 


wirken. 2 Verlag von Flemming. 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 
von 
0 — Ei 0 0 
Philipp Löwy, 
Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 


Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 
grösster Auswahl, Preise fest. 17113 


31 chts 
empfehle ich 


gute ſchwarze Kleidertaffete, gerippte und façonnirte Seidenzeuge, ee 
; von 20 an, 


franz. Long⸗Chaͤles, engl. Plaid⸗Chäles und Tücher, 
neueſte Winter-Mäntel, Burnous, Paletots und Jacken, 
Pelz⸗Kragen, Muffen und Manſchetten. 
Preiſe äußerſt billig. 
943210 S. Baum, Langgaſſe 45. 


e e X XCH * Ka — 35 
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Öeneral-Depöt in- und ausl. Biere 
zu Prankfurt a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon ſind für: 
2 Er anger Bier a d. 3. Erichſchen Brauerei, ab Erlangen, à Jim. 
7 , ab hier a Eim. 7 5, in J, 3, 4, L To. preuß. al Comthurei⸗ 
ler. 60 4 = Waldſchlößchen, bell, ab Dresden a Cim. 4 K, ab hier 
55 K, dunkel 3 pro Eim. höher. Berl. Actienbier » ou. — 8 2 
Frankfurter Verſandtbier d „ 2 2 Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ꝛc. enen. — 


...die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 
auch bei Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. EgEENEEEE 17376] 


Das Verſandt⸗Comtoir, 


Heinrich Hildebrand. 


a che Meſſna⸗Apfelſtnen .. Petroleum⸗Lampen ea ee 


empfehle bil 3) pfeblt billigft With. Sanio, Holzmarkt No. 
25/26, e (6602) 


Der wegen feiner außerordentlichen Güte wohl bekannte 
ächt meliorirte weiße 
Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrik von 


H. Leopold & Co. in Breslau. 


deſſen weſentlicher Benandtheil Iwiebel⸗Decoct iſt, bat, teoß Aller Angriffe, im 
An: und Auslande vermöge feiner vortrefflichen Wirkung vor ſedem andern Syrup 
den Worzug erhalten und iſt als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 
ſtigſte Reſultat zu erzielen, in Anwendung gebracht * 

die / Champagnerflaſche 12 ½ Sgr. 

die J do. 25 Sgr. 
in Danzig nur ächt bei F. G. Kliewer, 2, Damm No. 13, und in deſſen 
Nebenniederlage Langgarten No. 102 bei G. R. von Dühren zu haben. 
Atteſte, Anerkennungs⸗ und Dankſagungs⸗Schreiben find 2. Damm No. 15 einzusehen. 
(In Chriſtburg iſt derſelbe bei Herrn Otto zu obigen Preiſen zu haben.) 


aud 12 uauavday 
HS 2alun augo uapiv]R aa 


ten, 


ehrte Publikum genau auf unſere 


irma zu a 


8 


Wir bitten das ge 
oc) J 10 d 28 8 
mu szseun auge en 12 


Rob. Heinrich Pantzer. 


Petroleum⸗Lampen. 

Von Tiſch⸗, Hänge, Wand- und Küchen⸗ 
lampen, von der ordinairſten bis zur feinſten 
Sorte, iſt eine neue Sendung in größter Aus⸗ 
wahl eingetroffen, und empfiehlt ſolche zu den 
billigſten Preiſen 

* E. Witte, Klempnermſtr., 
7936] Heiligegeiſtgaſſe 22. 
PP 

— 
er 


Königsberger Marzipan 
— 


— in Sätzen und Stücken, 

— ‚Theeconfect, — 
* Figuren - Confect — 
0 in zierlichen Mustern, — 
empfehle ich in besonders guter Qua- 


m lität, und führe die zeitig einge- 
sandten Aufträge schnell und gut 
aus. wann 


— Königsber 3 1863, — 
== Th. v. Pragstein, — 


em Junker- und Prinzessinstr.-Ecke, 
% S 


a wa Br ri 


ur Nachricht! 


Dem Fleiſcherwaaren⸗ Fabrikanten Herrn 
Franz Keſtner, in Firma: Gottfried Keſt⸗ 
ners Wittwe zu Waltershauſen, im Herzog: 
thum Gotha, wird hiermit beſcheinigt, daß 
die, von demſelben gefertigte Cerve at- Wurft 
auf der Univerſität Jena mitroskopiſch unter⸗ 
ſucht und trichinenfrei befunden worden iſt, 
ferner, daß in neueſter Zeit jedes von ihm ge⸗ 
ſchlachtete Schwein vom Unterzeichneten pflicht⸗ 
mäßig auf Trichinengehalt geprüft wird. 

( 


rw 


altershauſen, den 4. Novbr, 1863. 
1. S.) Dr. E. Polack, 
Phyſikus. 


Aus obiger Fabrik halte ich Lager, und 
kann den Bezug durch die neueſten Facturen 
nachweiſen. 


7828 
A. Fast, Langenmarkt 3. 


Fiche Rüb kuchen offerirt billigit 
C. H. Döring, 
Brodbänkengaſſe 27, 
178271 vis-a-vis dem Engl. Haufe. 
Iſusverfauf von feinen Wollyauden, 
a 5, 10 bis 15 Sgr., Pelerinen, Spencer, 
Aermel, Kinder- u. große Shawls, woll. Kinder⸗ 
unterjacken à 14, 16, 18 u. 20 Sgr., dito große 
von 20 Sgr. ab, empfiehlt als ſehr preiswürdig 
7938 Otto Retzlaff. 


Beſte Steinkohlen, 


vorzüglich zum Hausbedarf, aus dem Schiff, 
oder frei vor das Haus, billigit Langenmarkt 
b. 40. 178511 


100 fette Hammel 


ſtehen auf dem Nitterguie Linda, eine halbe 


kauf. Abnabme ir 
Wr ei bn vic ar. December d. J. 


gegen ſpröde Haut empfiehlt 
N Alfred Schröter, 
\ 17593] Langenmarkt 18. hi 


PPT 
. Nizzaer Speiſe⸗Oel em⸗ 
vfieblt 17578 


N Gn. Cream und Haut- Balſam 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 
Dr 
in verheiratheter, gebildeter und militair⸗ 
freier Candwirth, der ſich auf gute Em⸗ 
pfehlungen beruft, ſucht ein Engagement als 
Adminiſtrator. Adr. w. erbeten in der Exped. 
d. Danziger Zeitung sub Lit. 789. [7889 


Der Beſitzer einer bieſigen Zuckerfabrik 
ſucht zu feiner Unterjtügung einen zu ⸗ 
verläffigen, ſicheren Mann, welcher 
ſich geeignet hält, den Poſten eines 
Der zu Engagirende hat das Etabliſſe⸗ 


Fabrik⸗Inſpectors einzunehmen. 
ment zu beauſſichtigen, ſo wie die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten (e nfache Buch und Kaſſen⸗ 
füorung) zu übernehmen. Andere Fach ⸗ 
kenntniſſe werden nicht verlangt. 
Jayres⸗Gehalt bei dauerndem Engage⸗ 
ment 800 bis 900 . und Neben⸗Ein⸗ 
künfte. — Neflectanten belieben ſich ger 
fälligſt zu wenden an J. Holz in Ber⸗ 

17820] 


lin, Fiſcherſtraße 24, 
Ein gewandter Commis (Materia- 
liſh, ſucht zu Neujahr ein Engage⸗ 
ment. Näheres beim Kaufmann 
Justav Thiele 

— in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 72, 
Ein Conditor⸗Gehilfe, der ſein Fach gründlich 

verſteht, kann zum 1. Januar eine Stelle 


haben. Adreſſen unter H. 7544 in der Exped. 
vieſer gt 


n.. x Be 
Zahnärztliche Anzeige. 
Ueberall auf meiner Reiſe auf das Aeu⸗ 
ßerſte in Anſpruch genommen und mit Arbeiten 
überhäuft, hat ſich mein Eintreffen in Marien⸗ 
burg ſo lange verſpätet. Es wird aber bin⸗ 
nen Kurzem ftattfinven. Alles Nähere werde ich 
zur Zeit betannt machen. [7612] 
C. Döbbelin, 
practifher Zahnarzt aus Königsberg, 


Pa nt De Pe nn De 
. Seefchiffer- Verein. h 
Freitag, den 18. b. M., Abends 7 Uhr, 


Verſammlung. 
Mittheilungen über Reiſen nach dem 0 


u weißen Meere. 
17934] H 


7 Leuchtfeuer⸗Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
...... 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


ä 


